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liebe Glücksuchende,
Franz Kafkas Prag, David Černýs Prag, die Krönungsstadt Karls IV.; 
die Stadt, in der Mozart dirigierte, Božena Němcová schrieb, der 
Wassertroll Kabourek sein Bierchen trinkt und manch ein Anführer 
der Hussiten streng von seinem Denkmalsockel herabblickt: So viel-
fältig wie die einstigen und heutigen Bewohner der böhmischen 
Moldaumetropole sind auch die Orte, an denen Einheimische wie 
Touristen hier das Glück finden. Ob gotisch, barock, dem Jugendstil, 
dem Kubismus oder der Moderne verpflichtet, ob weithin sichtbar 
oder gut versteckt, ob auf, über oder gar unter der Erde, lärmend 
oder still, weltberühmt oder fast gänzlich unbekannt – es bleibt zu 
hoffen, dass dieser Reiseführer der etwas anderen Art die unter-
schiedlichsten Geschmäcker zu bedienen vermag. Allen Neugierigen, 
Entdeckern und Städtebummlern sei daher gewünscht, dass gleich 
hinter der nächsten Ecke das Wort mit den fünf Buchstaben auf sie 
wartet. 
 
In diesem Sinne: „Mnoho štěstí“ – „viel Glück“! 
 
Ihre Barbara Schinko

G lück
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h  Wenzelsplatz (Václavské náměstí), 110 00 Prag 
h  ÖPNV: Haltestelle Muzeum und Můstek

lkälök

Blind Date mit Wenzel
Auf dem Wenzelsplatz

Der Wenzelsplatz, benannt nach dem Přemysliden-König und katho-
lischen Heiligen Wenzel, ist der wohl bekannteste Ort Prags und so 
etwas wie das Herz der Stadt. Wobei die Bezeichnung „Platz“ erstmalige 
Besucher ein bisschen in die Irre zu führen vermag. Zum einen ist der 
Wenzelsplatz nicht, wie man angesichts des Namens erwarten könnte, 
eben, sondern fällt von seinem Südost- bis hin zum Nordwestende 
stetig ab. Zum anderen verfügt er auf einer Länge von rund 0,75 Kilo-
metern über gleich zwei U-Bahn-Stationen – „Muzeum“ am oberen 
und „Můstek“, wörtlich übersetzt „Brückchen“, am unteren Ende. Diese 
beeindruckenden Dimensionen im Zusammenspiel mit architektoni-
scher Schläue sorgen für ein ebenso beeindruckendes Schauspiel: So 
dominiert das Nationalmuseum mit seinen vergoldeten Kuppeln das 
obere Ende des Platzes. Knapp unterhalb von ihm überblickt die Rei-
terstatue des Königs Wenzel das bunte Treiben, flankiert von vier Fuß-
gängern und Fußgängerinnen: unter ihnen Wenzels Großmutter, die 
Heilige Ludmila. Die Statuengruppe von Josef Václav Myslbek ist nicht 
nur Pflichtmotiv aller Touristen für Prag-Selfies, sondern, heißt es, 
auch die Nummer 1 bei den Treffpunkten für Blind Dates. 
Um sie herum: Verkehrslärm und lange Reihen parkender Autos (nur 
die Mitte des Platzes ist Passanten vorbehalten), jede Menge Touristen, 
Flugzettelverteiler, Junggesellenabschiede in mehr oder weniger pein-
lichen Outfits. Und seit einigen Jahren auch die Holzbänke, auf denen 
Weisheiten von Oscar Wilde, Antoine de Saint-Exupéry, Albert Einstein 
und vielen anderen stehen. Sie laden zum kurzen Innehalten ein. Dazu, 
sich ein paar Bissen vom Sandwich und einen Schluck vom Getränk 
aus dem unterirdischen Supermarkt bei der U-Bahn-Station Muzeum 
zu gönnen oder einer der zahlreichen „Could you please take a photo 
of me?“-Bitten Folge zu leisten. Und sich dann, mag auch das Wetter 
wechselhaft sein und eine kräftige Brise die Wolken vor sich hertreiben, 
erneut ins Getümmel zu stürzen. Also: Auf geht’s! 
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h  Naturreservat Divoká Šárka, 161 00 Prag 
h  ÖPNV: Haltestelle Divoká Šárka

Im Tal der wilden Mädchen
Wandern in Divoká Šárka

Die Straßenbahn hält. „Endstation, bitte steigen Sie aus.“ Blühender 
Holunder und der eine oder andere Baum mit grünen Kirschen säumen 
den Weg in die Wildnis. Die Beschilderungen sind spärlich und fast 
ausnahmslos auf Tschechisch gehalten. Das Tal, eine 10-minütige Stra-
ßenbahnfahrt von Prag entfernt, ist vom Tourismus weitgehend un-
berührt geblieben. 
Seine Namensgeberin, die „wilde Šárka“ (Divoká Šárka), war eine An-
führerin der böhmischen Frauen zu einer Zeit, als diese – heißt es – 
selbstbestimmt und frei wie Amazonen lebten. Seit den 1960er-Jahren 
Naturreservat, hat die Heimat jener wilden Mädchen viel von ihrer 
Ursprünglichkeit behalten. Zwischen Kirschbäumen geht es aufwärts. 
Brennnesseln und Disteln bewachen so manche Engstelle der ausge-
tretenen Pfade, Geländer gibt es keine. Von einer erhöhten Lichtung 
aus blickt man über das kilometerlange Wasserreservoir Džbán 
(„Krug“) bis zur Evropská-Straße mit ihren Geschäftsgebäuden wie 
dem würfelförmigen Cube Office Center. Je tiefer man in das Reich der 
böhmischen Amazonen vordringt, desto mehr weicht das Hupen und 
Verkehrsrauschen den Lauten der Natur – und dem gelegentlichen 
Donnern der Flugzeuge über dem Kopf des Wanderers, die auf den 
noch weiter westlich gelegenen Václav-Havel-Flughafen zuhalten. 
Die Autorin dieser Zeilen hat sich in Divoká Šárka bisher noch jedes 
Mal verlaufen. Das macht nichts. Der Weg ist hier das Ziel. Besonders 
markant an Šárkas Heimat sind sicherlich die Schluchten. Immer wieder 
erheben sich aus dem Wald kahle Felsen, von denen einer den unheil-
vollen Namen „Mädchensprung“ trägt. Wenn man oben sitzt und zu-
sieht, wie sich auf dem Hang gegenüber die Baumkronen und Wipfel 
sanft im Wind wiegen, hat der Anblick etwas Hypnotisches. Selbst die 
wenigen Häuser und das gut versteckte Freibad im Tal verschwinden 
unter all dem Grün. Schmetterlinge tanzen. Irgendwo begrüßen sich 
bellend zwei Hunde. Die Vögel zwitschern. Ansonsten Stille. 

10

2

GO_Prag_final.qxp_Layout 1  20.08.24  10:07  Seite 10



GO_Prag_final.qxp_Layout 1  20.08.24  10:07  Seite 11



h  Gedenkstein der Schlacht am Weißen Berg, Nad višňovkou 830/17, 161 00 Prag 
h  ÖPNV: Haltestelle Bílá hora

Die Stille am Weißen Berg
Gedenkstein der Schlacht von Bilá horá

Wir schreiben den 8. November des Jahres 1620. Kanonen donnern, 
Schwerter und Rüstungen klirren. Berittene Kämpfer galoppieren auf-
einander zu, ihre Fahnen und Umhänge flattern im Wind. Der „Weiße 
Berg“ (Bilá horá) ein Stück westlich von Prag hallt von den Schreien 
der Verwundeten und den „Santa Maria!“-Rufen der kaiserlichen Sol-
daten wider. 
Kann so ein Schlachtfeld ein Glücksort sein? Die Autorin dieser Zeilen 
findet: ja – wenn seit den Kampfhandlungen ein paar Jahrhunderte 
vergangen sind. Heute ist Bilá horá, einst Schauplatz einer entschei-
denden Auseinandersetzung des Dreißigjährigen Krieges, ein Vorort 
von Prag und der Weiße Berg, dessen Namen wohl so mancher noch 
aus dem Geschichtsunterricht kennt, längst verbautes Siedlungsgebiet. 
Auf seiner Kuppe, umgeben von Weizenfeldern und blühenden Mohn-
blumen, erinnert ein schlichtes Denkmal an die blutige Niederlage der 
böhmischen Rebellen rund um Friedrich V. von der Pfalz, der wegen 
seiner kurzen Regentschaft auch als „Winterkönig“ in die Annalen ein-
ging. Heckenrosen und Flieder umrahmen den Steinhaufen mit einer 
Platte daran. Der Ort ist schweigsam, friedlich und mit ein bisschen 
Glück sogar menschenleer. Wer an einem sonnigen Tag dort sitzt, 
kann die hörbare Stille in sich einsaugen, um sich herum nichts als 
Felder, über sich die Flugzeuge auf ihrem Weg zum Václav-Havel-
Flughafen. 
Hin und wieder wird das Schweigen durchbrochen. Sei es von Anrai-
nerinnen, die ihre Hunde Gassi führen, oder von einem Vater mit zwei 
Söhnen auf Radtour, der seinen Kindern die Hintergründe der Schlacht 
vor 400 Jahren erklärt. Zwei junge Männer setzen sich neben den Ge-
denkstein und spielen auf einem ihrer Handys Rapmusik, telefonieren 
dabei zugleich mit dem anderen Gerät, rauchen, lachen. Auf dem 
Rückweg tönt die blechern klingende Stimme ihrer Gesprächspartnerin 
aus dem Handylautsprecher noch ein Stück weit zwischen die Felder 
und verebbt dann. Was bleibt, sind ferner Autolärm und das Säuseln 
des Windes, der über den Weizen streicht.
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